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Bushaltestelle und Platzgestaltung «Sonnenplatz»:  
Projekt und Verpflichtungskredit genehmigt 
 
 

Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 15. März 2022 das Bauprojekt «Bus-

haltestelle und Platzgestaltung Sonnenplatz». Der Kredit beträgt 410'000 Franken (+/- 

10%). 

Am Schnittpunkt zwischen Dorfstrasse, Landstrasse und dem neuen Dienstleistungszent-

rum «Sonnenplatz» wird die Gemeinde Triesen eine Bushaltestelle und eine attraktive 

Platzgestaltung umsetzen. Nachdem das erste Projekt nach einem Referendumsbegehren 

gescheitert war, erarbeitete die Gemeinde unter Einbezug der Bevölkerung, der politi-

schen Parteien und aller involvierten Kommissionen eine neue Variante, in welche die 

Rückmeldungen aller Beteiligten einfliessen konnte.  

Mittelpunkt des neuen Projekts ist eine Überdachung, welche sich als Wartestelle für den 

öffentlichen Verkehr eignet und neben Sitzgelegenheiten auch Abstellplätze für Fahrräder 

und E-Bikes bietet. Die Platzgestaltung selbst führt mit einer Bepflanzung das bestehende 

Konzept der umliegenden Aussenräume weiter. In den Belag integrierte einstämmige und 

mehrstämmige, selbstverständlich einheimische Bäume, stellen die notwendige Versicke-

rung von Oberflächenwasser sicher. Eine ebenso einheimische Unterbepflanzung wertet 

den öffentlichen Raum weiter auf. 

Die Gestaltung des Sonnenplatzes wird mit dem Element «Wasser» komplettiert. Zwi-

schen der Überdachung und dem neuen Gebäudekomplex wird ein runder Brunnen ent-

stehen, an welchem ebenfalls Sitzplätze zur Nutzung des öffentlichen Raums zur Verfü-

gung stehen werden.  

Das Bauprojekt selbst wird vom Land Liechtenstein mit einer Summe von 70'000 Franken 

subventioniert. Dieser Beitrag entspricht einer Kostenbeteiligung in der Höhe einer Stan-

dardbushaltestelle.  

Sofern gegen das neue Bauprojekt und den damit verbundenen Verpflichtungskredit nicht 

erneut ein Referendum ergriffen wird, kann mit der baulichen Umsetzung schon bald be-

gonnen werden, um den öffentlichen Aussenraum des Sonnenplatzes effektiv aufzuwer-

ten. 
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